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n
ie gesamte Biläungs- und ELjiehungsacbeit des 

oölkifchen Staates muß ihre Krönung darin finden, 

daß sie den Bassesinn und das Bafsegefühl inftinkt- 

und verstandesmäßig in Fjerj und Gehirn der ihr 

anvertrauten lugend hineinbrennt Es soll kein Knabe 

und kein Mädchen die Schule verlassen, ohne zur 

letzten Erkenntnis über die Botwendigkeit und das 

Wesen der Blutreinheit geführt worden zu sein!

Damit wird die Voraussetzung gefchaffen für 

die Erhaltung der raffenmäßigen Grundlagen un- 

seres Volkstums und durch sie wiederum die Siche­

rung der Vorbedingungen für die spätere kulturelle 

Weiterentwicklung!
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Staatsbürger kann nur fein, teer Oolhsgenoffe 
ift. Volksgenosse kann nur fein, wer beutfehen 
Blutes ift, ohne Rüchfichtnahme auf Konfession! 
Kein ^ude kann daher Volksgenosse fein!

(Programm der RSDAp. Punkt 4)

Der Ahnenpaß ftellt eine Urkunde im Sinne des Gesetzes dar; 
es ift Daher bei feiner Erftellung auf peinlichste Genauigkeit der 
gemachten Angaben und auf die unbedingte Richtigkeit der nieder- 
gelegten Ahnenreihen zu achten. Auch erfpart fich der Paßinhaber 
durch sorgfältige und richtige Aufstellung Arbeit, Zeit und unnötige 
Kosten, da bei der amtlichen Überprüfung fehler und Irrtümer im 
eingereichten Ahnenpaß bestimmt zutage treten werden. Es fcheue 
daher niemand die geringfügigen Kosten für die Anschaffung des 
unentbehrlichen Ratgebers oon Dr. jur. Graf oon Schwerin „Die 
Erstellung des Ahnenpasses", der ausführlichere und erschöpfendere 
Anleitungen geben kann, als dies bei dem hier beschränkten Platz 
möglich ist.

Die sorgfältig ausgefüllten Vordrucke Ar. 1—63, welche auf den 
Seiten 8—39 enthalten sind, sowie die Ergänzungen auf den Seiten 
40 mit 47, ersetzen für den Zweck des deutschblütigen Abstammungs­
nachweises anderweitige beglaubigte Urkunbenabfehriften. Sie 
müssen aber einzeln burch ben zustänbigen Stanbesbeamten ober 
Kirchenbuchführer beglaubigt unb gestempelt werben. Der Ahnenpaß 
muß bem betreffenben Beamten eingesanbt werben mit bem Ersuchen, 
bie Richtigkeit ber einzelnen für biefen Beamten zustänbigen Eintra­
gungen zu überprüfen unb gegebenen fallen Anbetungen unb Richtig­
stellungen Dorjunehmen unb bann bie orbnungsmäßig erstellten 
Angaben mit feiner Unterschrift zu beglaubigen unb mit bem Dienft- 
ftempel zu versehen. Im falle einer Richtigstellung finb bie Lüorte: 
Auf Grunb vorgelegter Urkunben . . . zu streichen. Erfolgt jeboch 
bie Einreichung ber Einträge unter Beifügung von Urkunben (was 
besonbers empfehlenswert ist, ba in biefem falle bie Beglaubigung 
von jebem Stanbesamt burckgeführt werben kann), so wirb ber 
vorher erwähnte Zusatz: Auf Grunb vorgelegter Urkunben . . . 
beibehalten, unb bie Beglaubigung erfolgt auf Grunb ber Vorlage 
jener Dokumente, für ben elfteren fall, wenn also bie Einsendung 
ohne Dokumente erfolgt, finb bie Angaben mit weichem Bleistift 
einzufch reiben, währenb im letzteren falle bie Ausfüllung mit 
Tinte vorzunehmen ist. Die Einträge sollen ben Raum ber vorbrucke 
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nach möglidiheit ausfüllen, too dies nicht her fall ist, müßen Die 
leeren Stellen durch Striche ausgefüllt werDen, um fälschlichen und 
unberechtigten späteren Zusätzen vorzubeugen, Ebenso ist bei der 
Beglaubigung an Ejand eines bereits vorliegenden beglaubigten 
Ahnenpasses zu verfahren.

An Gebühren werden It. amtlichem Erlaß 10 Reichspfennig für 
jeöe einzelne Beglaubigung erhoben, bei zehn oder mehr gleich­
zeitigen Beglaubigungen nicht mehr als 1 Reichsmark, soweit sich 
diese auf die Ahnen Dr. 1 — 31 beziehen. Ab Ar. 32 (Urururgroß- 
eltern] muß jedoch wieder für jede Beglaubigung RID. -,10 bezahlt 
werden. Doraussetzung ist bei Diefer Gebühren beredi nun g, daß die 
Angaben richtig und mit Tinte geschrieben sind und die Beglaubi­
gung an fjanD vorgelegter Urkunden erfolgt. bOerden dagegen die 
Eintragungen vom Standesbeamten oorgenommen, so betragen die 
Gebühren für jede Beurkundung, wie für die Ausstellung einer 
Originalurkunde ROT -,60. Die genaue feftlegung aller anfallenden 
Gebühren, die bei der Bemühung um den arischen Abstammungs- 
nachweis entstehen können, erfolgte mit den Erlassen des Reichs­
innenministers v. 26.1. 1935 — IB 22/236 II, v. 4. 3. 1935 — 
IB 3/29, v. 10. 10. 1935 - IB 3/305 und v. 5.4.1937 — IB 3/403.

Aach welcken Richtlinien wird die Ahnentafel erstellt?
Die Ahnentafel foil den Daciimeis der deutschen oder artver­

wandten Abstammung einer bestimmten Perfon erbringen. Sie geht 
daher von der an erster (unterfter) Stelle stehenden Perfon (Dem 
Ahnenträger) aus und erftreckt sich dann über die Reihe der Ahnen- 
fchaft von Geschlecht zu Geschlecht, somit den IDeg des Blutes auf- 
weisend, das ßdi Durch den Lauf der Jahrhunderte bis auf den 
jüngsten Rachkommen übertragen hat. Hieraus ergibt sich sdwn, daß 
es fi di bei Der Aufstellung Der Ahnentafel nur um leibliche, also um 
Blutsahnen hanDeln kann, unD Daß Daher ADoptiv- oDer Stiefeltern 
ohne weiteres auszufcheiDen haben. Bei Der Aufstellung ist Darauf zu 
achten, Daß alle Ahnen an richtiger Stelle eingetragen werDen. Das 
wirD erreicht Durch eine sinnvolle Zählung, Die bei Rr. 1, Dem Ahnen­
träger, beginnt unD sich mit 2 für Den Datei*, 3 für Die ID utter, 
4 unD 5 für Die Großeltern väterlicher-, 6 unD 7 für Die Großeltern 
mütterlicherseits uff. aufbaut.

Bei Diefer Bezifferung erhalten Die Ausgangspersonen ungeachtet 
ihres Geschlechts stets Die Aster 1, im weiteren Derlauf Die männ-
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lichen Ahnen immer gerade, die weiblidien Ahnen ungeraDe Hiffern. 
ferner fei darauf hingewiefen, baß die Eltern immer die Doppelte 
jiffer ihrer Kinder aufweifen; hat der Sohn also beifpielsweife die 
Ziffer 4, fo trägt der Unter die Hahl 8, die Blutter 8 + 1 = 9. Dach 
dieser formet geht die Aufstellung Durch alle Gefchlechterfolgen hin- 
Durch, so Daß man fidi Durch Die Bezifferung sehr leidit audi in um­
fangreichen Ahnenreihen zurechtfinDen unD einen bestimmten Ahn mit 
Leichtigheit heraussuchen kann. Die enDgültige Fassung Der Ahnen­
tafel, Die je nadi Umfang viel He it unD Arbeit erforDern kann, sollte 
nur auf GrunD einmanDfreier Ermittelungen unD beglaubigter Ur- 
kunDen vargenommen werDen. Hat man erst feine Ahnentafel in 
Der vorerwähnten einwanDfreien, von UrkunDen untermauerten 
Art erstellt, fo finD Die Unterlagen für Den Ahnenpaß, Der eine 
wertvolle, für alle Hwecke unD BehörDen gültige UrhunDe Darftellt, 
ohne weiteres gegeben, unD Die Beglaubigung ftößt auf keinerlei 
GinDernisfe.

Uber kurz oDer lang wirD Der Ahnenpaß ein Pflichtausweis 
für jeDen Deutfchen Oolksgenosfen werDen, unD es ist Dann zweifel­
los vorteilhast, bereits Inhaber Diefer UrhunDe zu fein; audi erfpart 
es Den mit Arbeit überhäuften Amts stellen manche Mühe, wenn 
jeDer von steh aus fi di Diefen Ausweis befdiafft, Der ihn als voll­
wertigen Dolksgenoffen im Sinne Des Punktes 4 Des Programms 
Der NSDAP, kennzeichnet.

für Die Aufnahme in Die NSDAP. wirD Der DeutRhbtätige Ab- 
stammungsnachweis bis minDestens zum ^ahre 1800 gefordert. Es 
kann Daher bei früh heiratenDen Gejdilediterfolgen Der fall ein- 
treten, Daß zum vollgültigen Nadiweis in einzelnen Linien noch eine 
weitere Geschlechterfolge benötigt wirD, um Das Stichjahr 1800 zu 
Überbrüchen. für Diefen fall finD zur Ergänzung Die unnumerierten 
DorDrud^e auf Seite 40 mit 47 vorgefehen, Die auch für Die weitere 
Erforschung Des Namensstammbaumes, D. h. Der väterlichen Linie, 
oerwenDet werden hönnen. Die Numerierung ist hierbei selbst 
Durchzuführen.

Der Ahnenpaß kann für Angehörige beiDer Geschlechter aufge- 
ftellt werDen, gilt aber immer nur für eine Person, im Gegensatz 
3 um „Ahnenbuch Der Deutschenfamilie",DaZ als präditiges familien- 
Dohument Aufzeichnungen für Die gesamte familie aufnehmen kann 
unD somit gleichzeitig Den Abstammungsnachweis für Ehemann- 
unD -frau unD Deren Kinder erbringt.
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familienname: ^vLvvvizixO^ .............

Dornamen:

geboren am V *.. . in . .

als Sohn des (28)

and der (29)

Bekenntnis: Tauf tag ;...^' ® .' ..

Beurh. b. Standesamt: 6eb.-Reg.-Rr.
b. Pfarramt: IaUf-Reg.-llr?7

geworben am in ^eMsäOrf
beurh. b. Standesamt— Pfarramt üeg.-Pr.^/^f/°

für nebepl^henlen

Eintrag ist Beglaubigung 
nidit erforbedich.

Die kheschlieffung des , * 14/15 a.g>
sl 1

9 J

|| |

If i

Tj

Ji 
li

j is

in

V'L^I&UUll*XVV ^1^1X1^1^01^5

<P ( '
Beruf:.................................................... Bekenntnis: .....

unb der ................... ..........

geborene Bekenntnis:. . .. .......
erfolgte am in HeWsdOff .........

beUrk. b. Standesamt — Pfarramt Reg.-RrT/^/^

flllutter von 7) „ 15 s A 1
g
| J

°

9 l :
3 :

O = 

-S 
g_2 £.

3

'
15-3

i| 
u

in

Seburtsname: x^*tx^M€€ .........

Dornamen: 
geboren am ?........ in ^Heldsd-OPf...

als Tochter öes (30) ................ .....

und der (31).............
Bekenntnis:........... .. Tauftag: J?.....

Beuch, b. Standesamt: 6eb.-Reg.-llr.

b. Pfarramt: /HGldsdOTf Tauf-Reg.-Rr......

geworben am . in HeldSdOrf........

beuch, b. Standesamt — Pfarramt . Reg.-Rr. z

für nebenstebenden 

Eintrag ist Beglaubigung 
nidit erforderlich.

15



(Dator von 8) 1 11 .
Familienname:....

Bornamen:..........

geboren am....?...'.. . in... Heldsdorf
als Sohn des (32)

und der (33)....

Behenntnis:......... cb. A.B. T , Z /Z? 64.. Lauf tag:.?.................r...................

Beurh. b. Standesamt:_____ ____ 6eb.-Reg.-llr.......

b. Pfarramt: ........Jleldsdorf. Tauf-Rcg.-llr.

geftorben am............................... in ...................................... ......

beurh. b. Standesamt — Pfarramt Reg.-Ilr......

für nebenftehcnben

Eintrag ist Beglaubigung 

nickt erfarderiick.

Die Ehefchließung dos 16/17

Beruf:

und der.

geborene ........................ Bekenntnis:.............LA....
erfolgte am

......... in Heldsdorf

beurh. b. Standesamt — Pfarramt....TT................ Reg.-Ilr.

(Mutter von 8)

öeburtsname:

Dornamen:

geboren am....*T.‘......in TTeldsdorf■ 
als Totter des (34)..................................................... ................

und der (35)

Bekenntnis:

Beurh. b. Standesamt:

17

1 T r. . /MQ
...... Lauftag:... ................... ' '

6eb.-Reg.-Ilr.

b. Pfarramt: ......'H@ld&to Tauf-Reg.-Rr

geftorben am in

beurh. b. Standesamt — Pfarramt . Reg.-Ilr.

für nebenstehenden 

Eintrag ist Beglaubigung 

nicht erfarderiick.

16 Ur-Urgroßeltern



(Vater oon 9) 18 CT CI

familienname: ...>/

Vornamen:.............

geb«™ am......... in Aslüsäork Zp - ff*
als Sohn des (36) v

und der (37) ........... ............
Bekenntnis:..............?-^7 Tauftag, ,........

“ CT

3 :
s . [i 

ffI J

= -ZF Hr 
*

s s

Beuch. b. Standesamt: ......... . . Eto.-Reg.-Dc.
b. Pfarramt: .......................... dsdOrf lauf-Reg.-vr/^//^....... .

-AH H

. f, &
£ |: n H.2

5.2 :

gegeben am »fr* in. HeldSdOrf.....
beurk. b. Standesamt— Pfarramt. Reg.-Rt/^Z??...

für Hebcnftehenbcn 

Eintrag ist Beglaubigung 

nicht erforderlich.

Die EhefchUeßung dss 18/19 Sj O

Beruf: ^tM^r'Vl/V^**** * ^^^Bekenntnis:

und der ....................... ......................

5 Z>
3 4 H

f | s . .-.

m?
“ S- . 31

h

5
Z -E

S

geborene Bekenntnis:

erfolgte am.. in •H^l^Sdorf.
beuch. b. Standesamt—Pfarramt Reg.-

ct l77
vi 1

............
Ir/"/.'"

15

« § | i
5

(IT!utter von 9) 19 CT Gl 1

Geburtsname:............................................................................................

Vornamen:.............. ................................................

geboren am 7 • • m-0 „ Kßldsdyxk
«[sTochter bes (33) ^7*<r / F»

und der (39)

§ 1

Z 1 
3 ’;

ZE

SS" 's-

£ 3
S -6

H

Bekenntnis: Tauftao: / * ' ... 8'" -

Beuck, b. Standesamt: Geb.-Reg.-Rr..

b. Pfarramt:..H.Old.S^Xorf. Tauf-Reg.-Rr.^

M 4 

ä i : 
■ ;

5

gefloßen am in ..........

beurh. b. Standesamt—Pfarramt .. . Reg.-Rr.

für nebenstehenden

Eintrag ist Beglaubigung 

nicht erforderlich.

väterlich (i) 17



(Vater von 10) 1 %®

Familienname: . .....................................................

Vornamen:..................................................................................................

geboren am.: .........  in .........

als Sohn des (40) ...........................

und der (41)................................................................................................

Bekenntnis:.............. ^.e. lauftag

Beurk. b. Standesamt: 6eb.-Reg.-llr.......
b. Pfarramt:....  eldEdorf rauf-Reg.-nr.'"?4.......

A A
° L
1 j
I 1 '

! .

.1 5 _
g J f

£5 R

j [ 1

X
itzt

II
5

H,
kL i

»5 -

geporben am . in HeldSdOrf..........

beurk. b. Standesamt — Pfarramt ............ Reg.-Rr/^Z.....

v".y 
für nebenftchenben

Eintrag ist Beglaubigung 

nicht erforderlich. 

_________—__ —--------

Die Ehcfdiliegung des

TvmM/L/V Vv
20/21 ,, 

a.’2> [ .
«1 t

9? 2 K

ii
Z -6Ii

Beruf:.................................  Bekenntnis: ..........................

und der .................................................................

geborene................................................Bekenntnis:...............................

erfolgte amX'6-^^ in :H
beurk. b. Standesamt — Pfarramt............................. Reg.-Rr/"/^.

“Ü u 
CT>

|| 1

iS

(Mutter von 10) 1

Seburtsname:.........

Dornamen:_________ ..............................................................................

geboren am in HeldSdOrf.....
alsToditer des (42) . . ................

unbber (43) f ..........................

2 A

ä A

k H

If =

ZL 5

1 iiJ | 5J 1

Bekenntnis:................. lauftag;... .1 ....

Beurk. b. Standesamt:............   6eb.-Reg.-llr...................

b. Pfarramt: ^. -X Tauf-Reg.-Rr. Z/ '• *.....

g^ 's-

•■£•2 Z

R H

j: 1 iS
sK :

geftorben am in ......................................

beurk. b. Standesamt -—Pfarramt.. ... . Reg.-Rr............

für nebenstehenden 

Eintrag ist Beglaubigung 

nicht erforderlich.

is Ur-Urgroßeltern



(Unter oon 11) 22 öl ,öl
8 i y 8

famiiienname:....... . 1 j | U
Dornamen: 1

■5

geboren am in
Ä-.

als 5ohn des (44) 1

und der (45) . .. .

Heldsdoi
Z

8^ i

Behenntnis:....................... . . Tauftag:..

Beurk. b. Standesamt: 6eb.-Reg.-llr.

b. Pfarramt:...............HeldsdOTf. Tauf-Reg.-Rr.^^....

-° =

if 1
7

S3

iS

- V*

geftorben am in neldsdorf für nebenßehenöen

Eintrag ist Beglaubigung

beurh. b. Standesamt — Pfarramt n°g.-llo5/^ nicht erforderlich.

1
Die Ehefdiließung des 22/23

if I ll A

Beruf... Bekenntnis: Ä-.Z r KLr». A'J«....... sTa 11 -G

und der.

geborene.. Bekenntnis:

erfolgte m

beurh. b. Standesamt— Pfarramt Reg.- lr/^^?..

■° m i

5 3
EC'S

So :

V-

iS

(Mutter oon 11) 23 D :1 

° £ O

6eburtsname: ..............................1 f I A

Dornamen: .......... .. H
geboren am.... TT;................. /. ./.....m Heldsdorf

5 1
3 — I s

2

als Tochter des (46) DA 
c 5

und der (47)................ ijj .S

Bekenntnis:.............. Tauftag: v ?

Beurh. b. Standesamt: 6eb.-Reg.-llr.

b. Pfarramt:.............. ’UCl.^ßdOrf, Tauf-Reg.-Rr.

H s

iS

geftorben am .. in Heldsdorf für nebenstehende

Eintrag ist Beglaubigung

beurh. b. Standesamt — Pfarramt ........... Reg.-Rr. nicht erforderns

ootcrlich (2) 19



(Unter von 12) 24

Familienname: .

Darnamen:....  .

geboren am....

als Sohn des (48)

und der (49) .............

Bekenntnis:.................

in

Laufteg: ......

ßeurh. b. Standesamt: 6eb.-Reg.-llr................

b. Pfarramt:.......... HbldSdOrf

gestorben am in HeldsdOrf......
beurh. b. Standesamt — Pfarramt Reg.-Rf/^,^

für nebenlkhenben 

Eintrag ist Beglaubigung 

nickt erforderlick.

I, Heldsdorf
beurh. b. Standesamt — Pfarramt

Reg.-llrS^

(Ulatter von 12)

beburtename:

Dornamcn:

geboren am.....$ .......  in ■H6ldS(lOrf
als Tochter des (50) 

und der (51) 

Bekenntnis:

25

ßeurh. b. Standesamt: 6eb.-Reg.-llr.
b. Pfarramt:.................H^ldSdprf Taiif-Reg.-Rr.^ ..

für nebenstehenden 

Eintrag ist Beglaubigung 

nicht erforderlich.

gestorben am * ? '

beurh. b. Standesamt — Pfarramt

. in Heldsdorf..
. Reg.-llr.^/^

20 Ur-Urgroßeltern



Mater van 131 __' LZ CT) CT

Familienname: . ...... ...........

Dornans:
, , z/4 , in Heldsdorfgeboren am . " ....... . m ..

als Sohn des (52) ................

und der 1531 ..........................

's

DA
.3 e

!
H

1 G | 
| I

Bekenntnis: ............... Tauftag:' ’S 'S

'

bi L

Beuck, b. Standesamt: 6eb.-heg.-llr.

b. Pfarramt:.............H^ldSdOrf Tauf-Reg.-Hr./-/77'hfq^
> E

goflorten am ..Xf. VX..^W...
beurk. b. Standesamt — Pfarramt

in Heldsdorf
Reg.-HrF/^

für nebenftehenöen 

Eintrag ist Beglaubigung 

nickt erforderlich.

Die Ehefchließunq des 26/27 c5 " t
's g1

1 f

Beruf:.. ........... .. . Bekenntnis:.ßtL........ Z

; 11

und der

geborene .

erfolgte am in

beurk. b. Standesamt — Pfarramt

Bekenntnis: ................ ..........

MlSMorx
Reg.-Rr/^b .LZ

3
3 & /j.ur.unica . 5?
I ' o
/ :

------------

(Hutter von 13) 27 CT
A

6e bubten am e: ... . ...........................-..........

I '
ii!

Dornamen:...

geboren am

als Tochter des (54) f ;

.. in....Heldsdorf.....
3

4 .

li

III

und der (55 )

Bekenntnis:.............. Tauftag:^ " =
* X

•S %

Beurk. b. Standesamt: 6eb.-Reg.-Hr.

Ii. nfarrmnt: ■ Tauf-Rea.-Rr. /^/'S
AZ 
5 s

. A,

gestorben am ....^..'..4^^^

beurk. b. Standesamt — Pfarramt

inHeldsdorf
Reg.-Hr.^/^

für nebenstehenden

Eintrag ist Beglaubigung 
JE nicht erforderlich.

mütterlich (6) 21



Mater von 141 28 - '
S’ I

familienname:

n 'Uornamen:...............

§

3<J

E Z 

o "6

1. 1

geboren am ' 33* , .33.33... in .^.333^333^33^.......... .0

Z

als Sohn Des (56) .

und der (5?).......... ...........
v7?r.

m |

ZH |

Bekenntnis: . \ lauftag: ' U §
-5,3 jS •Ä

Beurk. b. Standesamt: Geb.-Reg.-Rr. i|' 

sK

-ä

A

b. Pfarramt:..................................................... Tauf-Reg.-OrZ/v.2'.....

gSstorben am in ..............
für nebenftehenöen

Eintrag ist Beglaubigung

beurk. b. Standesamt — Pfarramt Reg.-Rr............ nicht erforderlich.
_______________________ _

Die Ehefchließung des 28/29 Q ' Cj
el

Ä 3 C

............. s § -=

Beruf:...........
. . äzZ/.v^und der ....... .

geborene

erfolgte am -

beurk. b. Stanbesamt— Pfarramt

Bekenntnis: . . . AM,......... CT ö J § -G

Bekenntnis:
3v

Reg.-Rr/^«-./

£=

“? iS 
5° 3

(Mutter von 14) ß ,

Geburtsname:

Oornamen: 333333^...

geboren am . .'.4 ‘.33$

29 CH ,O1

in

°

a —4
Z f

hl

1 -2

§ -E
i ia

alsToditer des (58) * a.m
und der (59).................^33*^33.

£^ «D.

Bekenntnis: ..............
l auf tag 1..3.3... ‘.3. ’.. ^3^3.... ZI I

rz ij

Beurk. b. Stanbesamt: Geb.-Reg.-Rr. cn

b. Pfarramt: Tauf-Reg.-Rr.?"T^v^ ä 5 cn

gestorben am . in ........
für nebenstehenden

Eintrag ist Beglaubigung

beurk. b. Stanbesamt — Pfarramt Reg.-Rr. nicht erforderlich.

22 Ur-Urgroßeltern



Vater von 15)

Familienname:

Vornamen:........

30
O £ 2

XD £ E 5
§ .s a

zd kn iS-

geboren am....... in ................ 3

als 5ohn des (60J 

und der (61) ... 

Behenntnis: ..........

ES =
_ö yG

ui

«1 5...... . . . . Tauftag:.

Beurh. b. Standesamt: 6eb.-Keg.-llr.

b. Pfarramt:............. Tauf-Reg.-Or.
in

gestorben am............ in

beurh. b. Standesamt — Pfarramt Reg.-Rr............

für nebenftehenben 

Eintrag ist Beglaubigung 

nicht erforderlich.

Die Eheschließung des 30/31__
*2 0 E* S -C

Beruf: 

und der ............  

geborene 

erfolgte am 

beurh. b. Standesa

Ab hier leere Seiten y °
£

| -6 
in i£

in.......................................................

nt — Pfarramt............................. Reg.-Rr............. in

(Mutter von 15)

Geburtsname: ......

31
° en £ S
«3. ES

.5 o ß

geboren am 

als Tochter des (62 

und der (63) .. 

Behenntnis:.... .....  

Beurh. b. Stanbesa 

b. Pfarramt: .

............................ in .............................................

)...................................................................................

'S " 
3

5 a •

■'s«

.s®

3 in

5

3 -s

in

...............  Tauftag:...........................

mt: ..... ...... Geb.-Reg.-Rr.

Tauf-Reg.-Rr.

gestorben am......................................  in..................................................

beurh. b. Standesamt — Pfarramt............................. Reg.-Rr.

für nebenstehenden

Eintrag ist Beglaubigung 

nicht erforderlich.
1

23
mütterlich (2)







-







$

Es gibt nur ein heiligstes Menschenrecht, 

und dieses Recht ist zugleich die heiligste 

Verpflichtung, nämlich: dafür zu sorgen, 

daß das Blut rein erhalten bleibt, um 

durch die Bewahrung des besten Men­

schentums einer edleren Entwicklung dieser 

Wesen die Möglichkeit zu geben.

Adolf Hitler.

3



Lichtbild 

des Ahnlings

Unterschrift

Es wird hiermit bescheinigt, das; der Inhaber bic durch obenstehendes 

Lichtbild dargestellte Person ist und die darunter befindliche Unter­

schrift eigenhändig vollzogen hat.

................................................. , den......

4



1 CO

Lichtbild

des Ehegatten

Unterschrift

Es wird hiermit bescheinigt, daß die obenstehende Unterschrift von 

der im Lichtbild dargestellten Person eigenhändig vollzogen ist.

.......................................... , den.........................................................

5







1
’ Geburtsregister Nr........“......... des Jahres 1 .—

Familienname:

Vornamen:

geboren am ..... ten .................

m ..................... .. Bekenntnis:

als Kind des:

und der geb. ../

getauft am: in der

Sterberegister Nr......................................... des Jahres 1

Familienname: .............................................................................................

Vornamen: ...................................................................................................

Beruf: .................................................................... , .................. Jahre alt

geboren m: ................................................. Bekenntnis: ........................

gestorben am: .................. ten ........................................... 1..................

m:......................................................................................................................

8

Heiratsregister gkd^^. ^Y3../,.WY........ des Jahres 1

Die Ehe von: ....... ’rrT?*

wurde geschlossen 
8

standesamtlich am: / fWt..'.< V^(  in: ...Y

kirchl. am: in der .





undDie Che von

wurde geschlossen

standesamtlich am

in der

2 => 4i
&•£ 2a
S' 1

3 * H 
dv

8 r £ «
■: a a? Ip ce> T i

-Ta'» \

Geburtsregister Nr............. .... des Jahres 1 —. .

Familienname: ........ ....................................................................................

Vornamen: ............ ......................................................................................

geboren am . ... ten .......................  1 .....

m ....... ...................................................... MnM.: .

ata Sohn bes: ............. ,

und bet ..... ge6.

getauft am: in der .... ' .......................... -ix^Kx,........ ...............................................................................7.................h

Sterberegister 5k.

5^7
Familienname: A ..™'..............

Vornamen: ............ .....................................

des Jahres 10
vhMa'X4^■7* aV vlZT

*^T *

ff
4 §
Z -g < 1 s
S q I
6 8 V^A

V ^>8Z
Beruf: 

geboren 

gestorben 

ta:.......

...............................

n: .......... Bekenntnis:
am: A.......... ten ......

Jahre alt

/
N

'8' - JQ

ÄStOw

w
. Z .

10



milienname:

geboren am ...... ten

a in Bekenntnis:

als

und der

getauft am: in der

Sterberegister Nr. des Jahres 1

Familienname:

geborene

Vornamen: ..

geboten in:

gestorben am: ten

Bekenntnis:

Bemerkungen:

Jahre :1t

1



fl
Geburtsregister Nr................... des Jahres 1....7

Familienname:

Vornamen:

geboren am ..... ^.V.e.ten

......... Bekermtnis: 

als Soh': des: 

und der

getauft am:in der .. *

Sterberegister Nr. des Jahres 1

Familienname:

Vomamen:

Beruf: Jahre alt 8

geboren m: .

gestorben am:

.......... ....................... Bekenntnis:

Z£t™ ................

Heiratsregister Nr. des Jahres 1

Die Ehe von:

a
wurde geschlossen « 

standesamtlich am:

kirchl. am:



dÄMburtsregister Nr......... 7"......... des Jahres I....”

W-^geboren am ...... 777?....ten ...77 

: in ......

? als Tochter des:
ß und der ^**i*........................ 9

Sf t getauft am: in ber

^4^

8 Vornamen:

Bekenntnis:

des Jahres 1

., Jahre alt

■° geboren m: .......... Bekenntnis:

:k gestorben am: .... ten .................... 1//.....



Familienname

Vornamen

geboren

Bekenntnis

als Sohn des

Sterberegister Nr. des Jahres 1

Familienname

Vornamen

Beruf Jahre alt

geboren in

Die Ehe von

wurde geschlossen

standesamtlich am

kirchl. am

gestorben am: .....ten .......................
in:..........^^^4 .̂.....................

und der g

getauft am: in der

zu ......... .........................................................

.......... , 6
: Bekenntnis



s

Geburtsregister Nr. ....—“. ... des Jahres 1

geboren am ...... ..ten ......

in ............................................  Bekenntnis:

als Tochter des:
§i
S’ »und der

geboren in:

gestorben am:

geborene .

Vornamen:8

8 p
2 S

getauft am: der

RursniHor Nr. ..............."................. des Jahres 1

-Kirche

.................., Jahre alt

...... B°,-nntn---»M^.......

J/L..Xm ..  .

Bemerkungen: .^t.^ ............................

X' Mitt /K f
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40



16

17

18

19

20

21

22 V

23

24

25

26

27

28

29

30

31

„Besitz stirbt, Vieh stirbt, Sippen sterben, du selbst stirbst wie sie, 

aber eines weiß ich, was ewig lebt: Der Toten Tatenruhm."

_______________________________________________________________________

41



Geschwister des Ahnlings. [L

Name Geburtsort 
Geburtstag Beruf, Titel

Zf. /L.

r -

W»M^B X%4»jfc

M) ^vw^*

4? ' -Ws
M<v^ a/

Mit Mo ___

V
WA^'77^

4^,4^

' *
7 ^s-

"F '

-------------- ------

----  --------—------------ -—-
----- ---------------------- ---------

—

-------------- -—------



Geschwister des Ehegatten. 1 -»

Harne Geburtsort 
Geburtstag Beruf, Titel 

/^_.-----------

---- -—--------------------- —-------

' /•*% 40

—f--------------
_________

V4u

-------------- - ---- ------ ----- -—
-------------------------- -

—

..... —------------ —-------------
--------  — ------------ -—-—-

------------------- —------ ----------

________________________ __ _________ _
43



Binder des Ahnlmgö. [2

GeburtstagName Geburtsort

E

6köc^e/
^liiUX/iCK_____ M5

44



Dem Blut, dem höchstes Gut!

Auswertung.

Durchschnittsalter der Ahnen 2—31: .................. Jahre

Durchschnittsalter der Männer: .................. Jahre

Durchschnittsalter der Frauen: .................. Jahre

Durchschnittsheiratsalter der Männer: ... Jahre

Durchschnittsheiratsalter der Frauen: .................. Jahre

Durchschnittsgrötze der Männer: .................. cm.

Durchschnittsgrötze der Frauen: .................. cm.

hellfarbige Haare bei: Männern

dunkelfarbige Haare bei: Männerp

hellfarbige Haare bei: Frauen

dunkelfarbige Haare bei: Frauen

blaue Augen bei:   Männern

dunkele Augen bei:   Männern

blaue Augen bei: .................. Frauen

dunkele Augen bei: Frauen

Durchschnittliche Minderzahl der Ehepaare: .................. Kinder
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„Ahnenkult und Ahnenstolz haben ihren tiefen Sinn. Es ist 

nicht gleichgültig, aus welchem Blut wir stammen; denn unsere Vor­

fahren gehen immer leise mit uns durchs Leben und färben, uns 
selber unbewußt, all unser Tun." 3- Kurz.

Die vollständig ausgefüllten Vordrucke 1 bis 31 (Seiten 8 bis 
39) dieses Ahnenpasses ersetzen für Zwecke des Abstammungsnach­
weises beglaubigte Urkundenabschriften, wenn sie einzeln durch den 
zuständigen Standesbeamten oder Kirchbuchführer beglaubigt sind.

Ferner kann jeder andere Standesbeamte oder Kirchbuchführer 
auch auf Grund ihm vorgelegter Urkunden die Beglaubigung von Ein­
tragungen vornehmen. Die Bescheinigung der Richtigkeit (auf dem 
Rande) enthüllt in diesem Falle die Worte „auf Grund vorgelegter 
Urkunden". Als Gebühr erhebt der Standesbeamte 10 Pfg. für jede 
Beglaubigung, jedoch nicht mehr als 1,— RM. bei gleichzeitiger 
Beglaubigung von 10 odermehr Eintragungen. Voraussetzung ist, 
daß der Antragsteller die Eintragung selbst vorher mit Tinte vor­
genommen hat.

Die beglaubigten Vordrucke auf den Seiten 8—39 müssen mit 
Tinte vollständig ausgefüllt sein. Richt ausgefüllte Teile dieser Vor­
drucke sind durch Striche gegen spätere unberechtigte Nachtragungen 
zu sichern. Werden Worte gestrichen oder hinzugefügt, ist deren Zahl 
im Beglaubigungsvordruck am Rande, womöglich in Buchstaben, an­
zugeben.

Treffen nach einer in den Standesregistern oder Kirchbüchern 
enthaltenen Ergänzung oder Berichtigung die ursprünglichen An­
gaben ganz oder teilweise nicht mehr zu, so sind an deren Stelle die 
aus der Beischreibung sich ergebenden Tatsachen in den Ahnenpaß auf- 
zunehmen. Selbstverständlich enthält der Ahnenpaß nur leibliche 
Eltern, nicht etwa aus der Beischreibung sich ergebende Adoptiveltern.



Ahnen sind für den nur Nullen, der dazu als Nulle tritt; 
Steh' als Zahl an ihrer Spitze, und die Ahnen zählen mit.

W. Müller.

Unsere Negierung hat die ungemeine Wichtigkeit der Familien- 
und Rassenkunde erkannt. Erbgesunde Familien bilden die Grund­
steine des Volkes.

Wir müssen wieder Ehrfurcht vor den Ahnen haben. .Dazu hilft 
uns die Familienforschung. Wer nicht weiß, wer seine Vorfahren 
waren, wo und wie sie lebten, in welchen Berufen sie tätig waren und 
dergleichen mehr, der kann in kein inneres Verhältnis zu ihnen treten.

Um auch äußerlich die große Wichtigkeit der Abstammungsver­
hältnisse eines Menschen zu betonen, verlangt der Staat heute schon 
bei zahlreichen Gelegenheiten den Ahnennachweis. Die vorteilhafteste 
uno bequemste Form dieses Nachweises ist der amtlich geglaubigte 
Ahnenpaß.

Was findet der Familienforscher daheim an Stofs 
für feine Arbeit vor?

Es ist wichtig, alle Daten über die Ahnen niederzuschreiben, die 
man durch mündliche Ueberlieferung erlangen kann, wobei zu beachten 
ist, daß alle diese Daten an Hand amtlicher Unterlagen geprüft 
werden müssen.

In den Familien der Sippe finden sich häufig noch genug Unter­
lagen für die Forschung. Dahin gehören: Geburtsurkunden, Tauf­
scheine, Kommunion- und Firmbilder, Denksprüche von Einsegnungen, 
Zeugnisse von Schulen, Wanderbücher, Gesellen- und Meisterbriefe, 
Heiratsurkunden, Trauscheine, Erboerschreibungen, Militärpapiere, 
Nachweise über geleisteten Bürgereid, Anstellungsurkunden, kreisärzt­
liche Atteste, letztwillige Verfügungen, Sterbeurkunden und Totenzettel.

In den Haushaltungen geben manchmal die Inschriften an 
Schränken und Truhen, und auf den Friedhöfen die Grabinschriften 
wertvolle Daten für die Familienforschung. Ergiebige Fundgruben 
sind mitunter die familiengeschichtlichen Eintragungen alter Bibeln 
und Gesangbücher. Auch Briefe und Abbildungen von Ahnen werden 
gesammelt.

• b
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Wie ergänzt man Lücken in der Ahnentafel?

Nehmen wir an, daß ein Ahnenträger nichts über seine Urgroß­
eltern weiß, nicht einmal ihre Namen. Er verschafft sich dann amtliche 
Abschriften der Heiratsurkunden seiner Großeltern väterlicher- und 
mütterlicherseits. Darin sind die Namen der Urgroßeltern, meistens 
auch die Wohnorte derselben, ferner die Berufe der Großväter, ihr 
Alter und Geburtsort angegeben.

Die Geburt der Großeltern liegt meistens 20 bis 40 Jahre oor 
ihrer Verheiratung und steht in den Taufbüchern verzeichnet. Diese 
sind vielfach mit einem Namenverzeichnis versehen, so daß die Auf­
findung kaum Schwierigkeiten bereitet. In vielen Fällen wird nicht I die Geburt, sondern die Taufe beurkundet sein; dann streiche man 
geboren und lasse die Taufe beglaubigen. Hat man Geburt und 
Taufe, so lasse man beide beurkunden. Ebenso verfahre man bezügl. 
der standesamtlichen und kirchlichen Trauung.

Man wendet sich schriftlich an den zuständigen Pfarrer und bittet 
um Abschrift und Beglaubigung genau zu bestimmender Urkunden. 
Vorteilhafteristes, wenn man die Forschung persönlich vornehmen kann.

Selbstverständlich muß man bei schriftlicher Anfrage alles, was 
einem schon bekannt ist, genau angeben; man erleichtert dem Geistlichen 
dadurch die Arbeit. Man füge stets hinreichendes Nückpostgeld bei. 
Die Gebühren — 60 Rpf je Urkunde — werden die Aemter ge­
wöhnlich durch Nachnahme erheben.

Alle amtlichen Eintragungen über die Familien, die nach dem 
Jahre 1874 gemacht sind, stehen in den standesamtlichen Geburts-, 
Heirats- und Sterberegistern. Linksrheinisch werden Standesamts­
register seit 1798 und im Gebiet des alten Herzogtums Berg seit 
1809 geführt.

Empfehlenswert ist die Eintragung aller bekannten Namen und 
Daten in eine vorläufige Ahnentafel, weil dadurch die Uebersicht 
über den verarbeiteten Stoff klarer wird. Außerdem treten dann die 
Lücken hervor, die noch hier und dort klaffen.

Bei der Suche nach fehlenden Unterlagen wird man mitunter 
auch alte Adreßbücher und die Einwohnerlisten der polizeilichen Melde­
ämter mit Erfolg durchsehen.

Die meisten Kirchenbücher gehen nicht über den 30jährigen Krieg 
hinaus. Wer auf den Spuren seiner Ahnen weiter zurückschreiten
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will, muß die reichen Bestände unserer Staats- und Stadtarchive*)  
daraufhin durchforschen.

Was ist bei Ausstellung des Ahnenpasses zu beachten?
Als Ahnenträger setzt man an den Beginn der Eintragungen den 

eigenen Namen usw. unter Ziffer 1 des Ahnenpasses.
Der Vater erhält den Platz unter Ziffer 2, die Mutter unter 

Ziffer 3, sie stehen also in der II. Geschlechterfolge.
Von den Großeltern bekommen die Eltern des Vaters die 

Ziffern 4 und 5, die Eltern der Mutter dagegen die Ziffern 6 und 7. 
Die 4 Großeltern werden unter den Ziffern 8 bis 15 in die IV. Ge­
schlechterfolge eingegliedert. Die 16 Alteltern 16 bis 31 bilden die 
V. Geschlechterfolge.

Man sieht, daß (außer dem Ahnling selbst) die Männer stets 
die geraden, die Frauen die ungeraden Ziffern tragen.

Beim Ausfüllen der Ahnentafel und der Vordrucke mutz man nun 
planvoll und vorsichtig vorgehen. Eintragungen aller Art dürfen nur 
auf Grund vorliegender einwandfreier Urkunden oder amtlich be­
glaubigter Abschriften und Registerauszüge vorgenommen werden. 
Und dann mutz nochmals betont werden, datz jeweils nur die leiblichen 
Eltern aufgezeichnet werden dürfen!

In den Bemerkungen mache man Angaben über besondere Be­
gabungen oder Belastungen geistiger oder körperlicher Art. Auch 
II. Ehen der Ahnen finden dort ihre Eintragung.

Die Bierecke in der Ahnentafel (S. 6/7), die die Nummer des Ahns umgrenzen, 
färbt man bunt; man erhält dann gleich eine eindrucksvolle Uebersicht, in welchen Be­
rufen sich das Ahnenerbe ausgewirkt hat. — Grün = Bauer, Förster; dunkel­
braun = Fabrikarbeiter; hellbraun = Handwerker; gelb — Kaufmann; orange 
gleich Künstler; rot - Soldat; lila = Pfarrer; blau = Arzt; schwarz gleich 
Beamter, Lehrer; grau — Jurist.

,,Heil dem Manne, der die Blicke
Gern zu seinen Ahnen kehrt,
Seiner Väter soll sich freuen,
Wer sich fühlt der Väter wert!"

*) Wichtige Anhaltspunkte geben auch die zahlreichen familiengeschichtlichen Ver­
öffentlichungen, z. B. die „Familiengeschichtliche Bibliographie" Bd. 1—4, Verlag 
der Zentralstelle für deutsche Personen- und Familiengeschichte, Leipzig, 1900 bis 
1934 und das „Deutsche Eeschlechterbuch" Bd. 1—88, Verlag C. A. Starke, Görlitz, 
1910—1935, in dem zahlreiche bürgerliche Familiengeschichten enthalten sind, und 
für den Adel die „Gothaischen Genealogischen Jahrbücher", Verlag Iustus Perthes, 
Gotha 1763—1935. Auskünfte sind auch durch die zahlreichen Vereine für Familien- 
und Sippenforschung, für Westdeutschland vorzüglich durch die Westdeutsche Gesell­
schaft für Familienkunde, Köln 7, Postfach, oder deren Ortsgruppen zu erhalten.






